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K. Amtsgericht Calw.
Bekanntmachung.

Die Reihenfolge, in welcher die für das Jahr
1911 gewählten Hauptschöffen an den einzelnen
ordentlichen Sitzungstagen Dienst zu leisten haben,
wird durch Auslosung in der am

Donnerstag, den 10. November 1910,
vormittags 11 Uhr,

stattfiudenden öffentlichen Sitzung desK.Amtsgerichts
bestimmt werden.

Den 2. November 1910.
OberamlSrichter Hölder.

Kgl . Oberamt Calw.
Beksnrttmachrmg,

betreffend die Bele«cht«rrg der Fuhr¬
werke bei Nacht.

Die Verfügungen des Ministeriums des
Innern vom 16. September 1888 und vom 29.
September 1-09, betreffend die Beleuchtung der
Fuhrwerke bei Nacht, werden hiemit in Erinnerung
gebracht. Nach derselben muß znr Nachtzeit, d. h.
vom Eintritt der Dunlelheit des Abends bis
zvm Beginn der Morgendämmerung, wenn die
Nacht nicht vollständig mondhell ist, jedes auf öffent¬
licher Straße sich befindliche Fuhrwerk einschließlich
der mit Geläute oder Schelle fahrenden Schlitten,
mit Ausnahme bloßer Handfuhrwerke, vorschrifts¬
mäßig beleuchtet werden. Die Beleuchtung hat zu
geschehen;

1. bei Fuhrwerken, welche vorzugsweise zur Per¬
sonenbeförderung bestimmt find, durch eine oben
am Verdeck in zweckentsprechenderWeise an¬
gebrachte Laterne, oder durch zwei Laternen,
welche an den Seiten soweit wie möglich nach
vorn arizubringen sind;

2. bei anderen Fuhrwerken durch eiue in der Mitte
der Vorderseite des Fuhrwerks, wo dies aber

Ireitag, den4. November 1910.

vermöge der Beschaffenheit oder der Ladung
des Fuhrwerks nicht ausführbar ist, durch eine
an den Zugtieren, der Deichsei, oder einer sonst
geeigneten Stelle in der Weise anzubringenden
Laterne, daß das Licht derselben möglichst un¬
gehindert nach vorn fällt.

Die Laternen müssen in gutem Zustande und
mit hell leuchtendem Licht versehen sein. Die Ver¬
wendung rot oder grün geblendeter Laternen ist durch
Verfügung des Ministeriums des Innern vom 29.
September 1893 verboten worden.

Verfehlungen gegen vorstehende Vorschriften
werden auf G und des Z 366 Z. 10 des R.-St .-
G.-B. mit Geldstrafe bis zu 60 ^ oder mit Haft
bis zu 14 Tagen bestraft.

Die Ortsbehörden werden beauftragt, ihre
Polizeibedieastete« unter Eintragung in das
Schulth.-Amts-Protokoll genau hierüber zu in¬
struiere«, auf tue Beachtung dieser Vorschriften zu
dringen und im Nichtbeachtunasfalle unnachstchtlich
mit strenge» Strafen eiuzuschreite«. Da diese
Vorschrift im Bezirk nicht genügend beachtet wird,
so muß die Erwartung ausgesprochen werden, daß
die Ortsbehörden dieselben«achdrücklichst hand¬
haben werden.

Den 3. November 1910.
Reg-Rat Binder.

Bekanntmachung betr. Flotzfperre.
Die K. Kreisregierung Reutlingen hat die

Floßsperre auf der Nagold bis 25. Novemberd. I.
verlängert.

Calw,  3 . November 1910.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Bekarmtmachung
vetr. de« Ausbruch der Maul - uud Klauen¬

seuchei« Oberamtsbezirk Maulbrouu.
In Pinache ist die Maul- und Klauenseuche

in einem Gehöft zum Ausbruch gekommen.
Die Ortspolizeibehörden werden unter Bezug¬

Bezugspr . i. d. Stadt ^ jährl .m. Träger !. Mk. 1.25. Postbezugspr.
r. d. Orts - u . Nachbarorrsverk . ^ jährl . Mk. 1.20, im Fernverkehr
Mk. l .ÄO. Bestellg. in Württ . 30 Pfg ., in Bayern u . Reich 42Pfg.

nähme auf den oberamtl. Erlaß vom 26. Okt. d. I.
Calwer Wochenblatt Nr. 252, auf den Erlaß des
K. Ministeriums des Innern vom 9. Okt. 1908
M.A.BI. S . 273 wiederholt hingewiesen

Calw,  3 . November 1910.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tagesueuigkeiteu.
Stuttgart  3 . Nov. Wie die Württ.

Presse-Korrespondenz meldet, wurde i» einer
gesteru abend abgehaltenen Voistandsfitzung der
Nationalliberalen Partei  schärfste
Kritik daran geübt, daß in letzter Zeit verschie¬
denen Staatsbeamten  von ihren Vorge¬
setzten Behörden der Verzicht auf ihre
bisherige politische Tätigkeit
nahegelegt  worden ist. Mau hat sich dahin
geeinigt, die Parteileitung und die Landtags-
fraktion zu ersuchen, die Fälle weiter zu verfolge».

Stuttgart  3 . Nov. (Todessturz .)
Heute nachmittag stürzte ein auf dem Dach der
K. Münze mit einer Kamiureparatur beschäftigter,
37 Jahre alter Maurer anscheinend infolge eine»
Fehltritts etwa 8—10 Meter hoch ab. Auf dem
Transport »ach dem Katharinen-Hospital ist er
de« erlittenen Verletzungen erlegen.

Stuttgart  3 . Nov. (Obstmarktbericht .)
Die Obstpreise ans dem heutigen Stuttgarter
EngroSmarkt waren folgende: Aepfel 8—14 ^ ,
Birnen 8—20 Hagebutten 10 Quitten
25—28 Trauben 35 je für 50 Kilo.
Zufuhr genügend, Verkauf langsam. Die Preise
hielten sich fest für alle Obstarten. Die Zufuhren
hielten sich in bescheidenen Grenzen wegen plötz¬
lich eingetretener kalter Witterung. Die Most¬
obstpreise waren 6—6.80 der Zentner,
angefahren waren 900 Zentner.

Am den Lorbeer der Wissenschaft.
3) Roman von Friedrich Thieme.

(Fortsetzung.)
„Weiß es nicht? Wer soll es denn sonst wissen?" erwiderte der

Geheimrat.
Sie errötete wiederum, antwortete aber nicht.
„Ihr habt euch doch förmlich versprochen?
Ueber ihr gramvolles Antlitz ging ein Leuchten, wie ein Sonnen¬

strahl einen Augenblick einen finsteren Wolkenhimmel verklärt. Es kam
und schwand wie ei» Blitz, und machte einer Miene verschämter Bestürzung
Platz, welche von dem unwillkürlichen Ausrufe: „Um Gotteswillen" be¬
gleitet wurde.

„Sage mir die Wahrheit, Kind."
„Ich war ja noch so jung—"
„Also wirklich nicht? Ihr habt keinerlei Worte zärtlicher Empfindung

gewechselt: Du stecktest damals so viel bei seiner Schwester, deiner
Freundin— galten diese Besuche wirklich nur der Freundin?"

Wera schwieg.
„Dein Bruder ist doch ein festes Verlöbnis eingegangen? Und

da« vernimmt man auch nur so en passant— warum hast du«n» darüber
keine Mitteilung gemacht?"

Diesmal blieb die junge Dame die Antwort nicht schuldig. Sie
blickte mit großen Augen zu dem Vater ans und entgegnete fest:

„Das durfte ich nicht, Papa."
„Warum denn nicht!"
„Weil Gertrud es mir als Geheimnis anvertraut hatte. Leopold

selbst hat mir nie etwa» gesagt. Ich habe es auch der Mama nicht ver¬
raten, sie hat nur au» einigen Erwiderungen von mir den Schluß gezogen.

Als sie mich direkt fragte, habe ich erst die Erlaubnis von Gertrud
eingeholt."

Erstaunt betrachtete der Geheimrat die zarte Gestalt— es lag ein
Etwas auf ihrem lieblichen Antlitz, da» ihn seltsam berührte. Sanft und
zurückhaltend, wie die Mutter, zeigte sie ihm gegenüber stets eine Scheu,
die nicht allein in ihrem kindlichen Verhältnis begründet lag. Er hatte
in seinen angestrengten Berufsarbeiten zu wenig Muße gefunden, mit
seinen Kindern in jener zärtliche« Weise zu verkehre», deren Wirkung
ein so inniges Vertrauen, eine so herzliche Vertraulichkeit zwischen Eltern
und Kindern zu sein pflegt.

Er hatte nie mit ihnen gespielt, als wäre er ihresgleichen, sie me
auf seinen Knieen getragen, oder auf seinen Achseln im Zimmer herum¬
getragen, ihnen Geschichtchen erzählt oder sie anders als flüchtig geliebkost,
dazu war er zu ernst, zu erfüllt von Ideen und Aufgaben— deshalb
blieb trotz aller Liebe der Kinderz« ihrem Vater immer eine Schranke
zwischen ihrem und seinem Herzen; ohne daß sie jemals hart von ihm
behandelt worden wären, wagten sie doch nicht in seiner Gegenwart, au«
sich herauszugehe«, und als er einmal in einem seltenen Moment freudigen
Uebermut» sein damals fünfjähriges Töchterchen emporhob und lachend
hi» und her schwenkte, da fing die Kleine ob der ungewöhnlichen Prozedur
fürchterlich zu schreien an, so daß er sie ärgerlich und verstimmt wieder
niedersetzte.

Zum ersten Male lernte er sie heute von einer anderen Seite
kenne». In dem Blicke, den ste auf ihn richtete, sprachen sich Stolz,
Festigkeit und Entschiedenheit au«. Und er hatte sie in allen seinen
Projekten wie ein willenloses Werkzeug behandelt, wie ein Ding, da»
man nach Belieben hier- und dorthin schiebt. Sollte seine sanfte Tochter
jemal» imstande sein, ihm Widerstand entgegevzusetzen?

Schon der bloße Gedanke empörte ihn. 'Gereizt trat er dicht vor
sie hin.
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Unterhausen OA . Reutlingen , 3 . Noo.
(Mordanschlag .) Auf der Haltestelle an der
Spinnerei zog ein unbekannter junger Mann
plötzlich einen Revolver heraus und feuerte auf
eine am Vorplatz stehende 24 — 25jährige , in dem
Mädchenheim der Spinnerei wohnende Arbeiterin
zwei Schöffe ab . Während der erste Schuß fehl
ging , traf der zweite Schuß das Mädchen in die
Backe , sodaß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
werden mußte . Ein weitere - Mädchen , da - in
den Zug einstieg , ist an einer Hand leicht ver
letzt. Der Täter suchte das Weite und konnte
noch nicht festgenommen werden.

Göppingen  3 . Nov . (Politischer
Kurt .) Der hiesige Juvgliberale Verein ver¬
anstaltet in Verbindung mit der Nationalliberalen
(Deutschen ) Partei in diesem Winter einen zehn
Vortragsabende umfassenden politischen Kurs
zur Förderung de« Interesse « an allgemeinen
politischen Frage » und im Sinne der staats¬
bürgerlichen Erziehung . Vorträge werden ge¬
halten über : 1) Die ReichSverfaffung , 2 ) Württ.
StaatSverfassung , 3) Reichs -, Landes - und Ge¬
meindesteuern , 4 ) Die deutschen Kolonien , 5 ) Der
deutsche Reichstag und seine Fraktionen , 6 ) An-
gestelltenrecht , 7) Handwerkerfrogen , 8 ) Schutzzoll
und Freihandel , 9 ) StrasrechtSfragen , 10 ) Heer
und Flotte . Für die Teilnahme an allen 10
Vorträgen wird sine Einschreibgebühr von 1 ^
erhoben . Die Vorträge sollen einen rein sach¬
lichen Charakter tragen.

Gmünd  3 . Nov . (Leichtsinn oder
Absicht .) I » nicht geringen Schrecken wurde
die Frau eine « hiesigen Ladenbesitzers in der
Kapvzinergaffe versetzt . Kurz nach 6 Uhr abends
ertönte ei » furchtbarer Knall . Ein großes Schau¬
fenster war durch einen Revolverschuß von der
Straße her zertrümmert und die Kugel flog in
den Laden . Glücklicherweise prallte sie an einem
starke» Ofenschirm , der erst aufgestellt worden
war , ab , ohne jemand zu treffen . Die Schuß-
öffnung im Fenster entspricht genau der Kugel;
rings herum ist das Glas zersplittert und zwei
große Sprünge ziehen sich in der Scheibe von
oben bis unten . Leider gelang es nicht , de»
Täter , der sofort die Flucht ergriffen hatte , aus¬
findig zu machen . Sonderbarer Weise scheint
auf der Straße gerade niemand in der Nähe
gewesen zu sein . Spätere Nachforschungen haben
zu keinem Ergebnis geführt.

Kliugenberg  OA . Brackenheim 3 . Nov.
(Schlechter Herbst .)  I » dem Weinbau-
gelande mit gegen 20 tis , am Stock stehenden
Weinbergen wurden Heuer ganze 3 Eimer ge¬
herbstet . Dar meiste wurde ringe keltert . Ein
Kauf zu 70 ^ für da » Hektoliter fand statt.
Voriges Jahr wurden 100 Eimer geherbstet , der
verkaufte Wein brachte über 8000 ^ ins Dorf.
I » den Gräflich Neipperg 'schen hiesigen Wein-
lagea war der Ertrag diesen Herbst gleich Null.

Pforzheim  3 . Nov . Die gestern abend
vom deutschen Metallarbeiter - Verband
einberufeueu vier Arbeiterversammlungen waren
sämtliche sehr stark besucht . Es wurden eine
Reihe von Reden gehalten , die darin gipfelten,
daß die Arbeiter an ihren Forderungen festhalten
sollten . Dann wurde übereinstimmend eine Re¬
solution angenommen , wonach von heute an alle
Weilarbeit in allen Bijouterie fabriken (nicht nur
Kettenfabriken ) verweigert und bei der Akkord¬
arbeit passive Rlsistevz getrieben werden solle.
Heute abend findet wieder eine Versammlung
statt , in der die Ketten -Bijouteriers (nicht die
eigentlichen Kettenarbeiter ) beschließen , ob sie
morgen ebenfalls kündigen sollen.

Von der hohenzollernschen Grenze
3 . Nov . In Sigmaringen  begab sich dieser
Tage ein bester gekleideter Herr nach dem fürst¬
lichen Schlöffe und erklärte dem Hofmarschall , er
komme direkt aus Berlin und habe im Auftrag
des deutschen Kaisers den Fürsten von Sigma¬
ringen zu erschießen . Sein Diener werde mit
dem geladenen Gewehr gleich Nachfolgen . Die
Schloßbeamten erkannten natürlich sofort , daß
sie er mit einem geistesgestörten Menschen zu
tu « hatten , der , wie nachher festgestellt wurde,
au « einer Berliner Heilanstalt entsprungen war.
Der Mann wurde fsstgenommeu und in die
Jrreuabteilung des LandesspitalS überwiesen.

Von der bayrischen Grenze  2 . Nov.
(Jugendliche Selbstmörder .) Innerhalb
kurzer Zeit haben sich in Weißenhorn zwei noch
schulpflichtige Burschen erhängt . Am letzten
Sonntag fand man den 15jähr . Söldnerisohn
Wilhelm Schüler am Waldrande erhängt auf.
Er war Hauptbeteiligter an einer Rauferei und
deshalb aus dem Dampfsägewerk entlasten worden.
Dies hat er sich so zu Herzen genommen , daß
er den Tod suchte.

München  3 . Nov . (Zur Fleisch¬
teuerung .) Die sozialdemokratische
Rathausfraktion  hat in der gestrigen Ma-
gistraissitzung einen Dringlichkeitsantrag
eingebracht , wonach der Magistrat beschließen soll,
sofort Schritte zu unternehmen , um die Ein¬
fuhr größerer Fleischmengen,  eventuell
auch aus Argentinien,  zu ermöglichen . In
der Begründung de« Antrag « wurde auf die
Stellung des Bayerischen Landwirtschaftsrats zur
Fleischversorgungsfrage hingewiesen , wonach die
bayerische Landwirtschaft bei der heutigen Sach¬
lage in einer begrenzten Fleischeinfuhr keine
Schädigung der heimischen Landwirtschaft erblicke,
und sich mit einer solch vorübergehenden Maß¬
nahme einverstanden erklärt . Der Antrag wurde
auf Vorschlag des Bürgermeisters v . Brunner
an den Lebenrmittelausschsß zur tunlichst raschen
Erledigung geleitet . (N . Tgbl .)

Mannheim  3 . Nov . Das Großfeuer

in der Lanz ' schen Fabrik,  das um V- 9 Uhr
ausgebrochen war , zerstörte ein fünfstöckiges Ge¬
bäude mit Vorräten von landwirtschaftliche«
Maschinen . Es gelang der Feuerwehr , das Feuer
nach 2 V-stündiger Tätigkeit zu lokalisieren . Bei
den Löscharbeiten erlitten von den Arbeitern
und Feuerwehrleuten 15 Mann mehr oder
weniger schwere Verletzungen . Bis abends
11 Uhr war dem Brand das große fünfstöckige
Maschinengebäude zum Opfer gefallen , dessen
Umfassungsmauer um 11 Uhr mit großem Ge¬
töse einstürzte . Die Modellschreinerei , von der
es anfangs hieß , dar Feuer sei in ihr auSge-
brochen , ist gerettet.

Mannheim  3 . Nov . Der Schaden , der
durch den gestrigen Brand an der Maschinen¬
fabrik von Heinrich Lanz  verursacht wurde,
wird auf I V- Millionen angegeben . Diese Zahl
wird aber wohl etwas zu nieder gegriffen sein.
Es läßt sich auch nicht einmal annähernd fest¬
stellen , wie hoch der Schaden sich beläuft . Die
Firma macht heute offiziell bekannt , daß von dem
Brand der Zentrifugenbau uns die Lagerräume
kleinerer landwirtschaftlicher Maschinen , sowie die
Modellabteilung getroffen sind . Sämtliche übrigen
großen Werkstätten der Firma sind gänzlich un¬
versehrt geblieben . Der Betrieb der durch Feuer
zerstörten Arbeiten wird in den anderen Werk¬
stätten der Firma aufrecht erhalten . Die be¬
treffenden Arbeiter , die sich auf etwa 250 Mann
belaufen — in Anbetracht der gesamten Arbeiter¬
schaft von über 4000 Arbeiter eine verschwindend
geringe Zahl — wird daher weiter beschäftigt
bleiben . Folgende FeusrverficherungSgesellschaften
haben den Schaden zu tragen : Leipziger Feuer¬
versicherungsanstalt , Allianz Versichern « gSaktien-
geftllschaft Commercial , Union FeuerversicherurgS-
aktiengesellschaft , Westd . VrrsicherungSaktienbank
in Essen , Oldenburgische Feuerversicherungs¬
aktiengesellschaft , Oldenburg , Adlrrversicheruvg »-
gesellschaft gegen Feuerschaden in Basel , Badische
Feuervers .Bank in Karlsruhe , Vaterländ . Feuer-
vers Aktiengesellschaft , Elberfeld , Union Allg.
Versicherungsaktiengesellschaft zu Berlin und
Deutsche FeuerversicherungSaktiengesellschaft in
Berlin , die Schlesische FeuerversicherungSgesell-
schaft in Breslau wurde erst am 15 . Oktober
durch die Badische Feuerversicherungsbank in
Karlsruhe abgelöst . Der Brandplatz war auch
heute das Ziel vieler Tausende . Es darf nie¬
mand an die Ruinen heran , da man weitere
Einstürze befürchtet.

Darmstadl  3 . Nov . Der Kaiser von
Rußland  und Gefolge haben heute abend
10 .15 Uhr im Hofsonderzug von Station Langen
aus die Fahrt « ach Wildpack angetreten.

Cöln  3 . Nov . Der Bahnhofspolizei ist
es gelungen , zwei junge Burschen abzu¬
fassen,  die seit längerer Zeit die deutsch -fran¬
zösischen I ) Züge unsicher machten . Sie wurden

„Wenn du so energisch sein kannst, mein Fräulein , so zeige diese
Eigenschaft auch in dem Mute der Offenheit . Sind wir , die Eltern,
deines Vertrauen « nicht würdig ?"

Wera ließ betroffen das Köpfchen sinken. Die Sprache der Vater«
brachte offenbar Eindruck auf sie hervor . Sie fühlte , daß ihr bisheriges
Verhalten ein Unrecht gegen ihn einschließe, deshalb antwortete sie nach
kurzem Schwanken:

„Wir waren allerdings einander näher getreten , Papa , Dr . Hohl
und ich. Aber nicht so, wie du denkst. Herr Dr . Hohl hat mir seine
Verehrung gestanden , aber sofort hinzugefügt , daß er keinerlei Worte von
mir hören wollte , durch welche die Freiheit meines Entschlusses für die
Zukunft gebunden werde . Er stehe vor einem Unternehmen , dessen glück¬
liche Beendigung mehr als zweifelhaft genannt werden müsse. E « sci
besser, wen» ich mich seiner immer als eine « dem Tode Geweihten
erinnere.

Ihre schöne« Augen überflog ein wehmütiger Glanz , als sie von
ihm sprach, so daß der Geheimrat ein Gefühl von Rührung nicht zu
unterdrücken vermochte. Sie zärtlich auf die Stirn küssend, sagte er:

„Du hast unrecht gehandelt , die besten Freunde deines Herzens in
Unwissenheit zu lassen , mein Kind . Ich achte Dr . Hohl und sein
Wissen hoch und bin überzeugt , daß dir an seiner Seite eine Zukunft
erblüht wäre , wie ich und die Mutter sie dir nur wünschen könnten . Um
so trauriger , daß es so gekommen ist. Doch der edle Verstorbene hatte
recht — er wäre besser gewesen, du hättest dich seiner stet« al » eine » dem
Tode Geweihten erinnert , dann hättest du dir da « Uebermaß diese«
Schmerzes erspart . Weine nicht, " unterbrach er sich ein wenig ungeduldig,
als ihre Augen sich plötzlich umflorten und der Kummer sie zu überwäl¬
tigen drohte , „du weißt , ich kann Tränen nicht gut sehen — Mut —
«ein Kind , den Kopf hoch," — er trat zu ihr hin und tätschelte ihr liebe¬

voll die Wangen — „ du mußt dich tapfer halten , Wera , denn du hast
noch eine dringende und heilige Mission zu erfüllen — "

Sie blickte erstaunt zu ihm auf.
„Hat Dr . Hohl nicht eine Mutter ? Eine Schwester ?"
„O , die arme Gertrud, " rief sie, kaum noch ihr Schluchzen zurück¬

haltend . „Du hast recht, ich muß zu ihr hin , sie vorbereiten , ihr und
ihrer Mutter schonend die schreckliche Botschaft beibringen . Die unglück¬
lichen Menschen , sie erhofften alles von ihm ! Und nun — "

„Sie müssen es durch un « erfahre «, denn sicher ist das nicht da«
einzige Telegramm , welches Leopold abgesandt hat . Wer weiß , ob nicht
heute abend schon der Tod Dr . Hohls in allen Zeitungen proklamiert
wird . Wir sind der Familie diese Rücksicht schuldig."

Wera « Zustimmung erstickte in ihrem gebieterisch nach Ausdruck
ringenden Schmerz , sie eilte aus dem Zimmer , um den Anblick desselben
ihrem Vater zu verbergen . Denn je tiefer , wahrer , edler ein Schmerz
ist, desto mehr sucht er die Einsamkeit , und nur dort läßt er sich gehen,
wo er liebevolles Verständnis zu finden gewiß ist und inniges Vertrauen
hegt . Vor ihrer Mutter hätte Wera sich, keinerlei Zurückhaltung auferlegt,
aber der Vater war ihr eine Respektsperson , so sehr sie ihn liebte — sie
zog sich hastig in ihr eigenes Stübchen zurück, um sich dort auszuweinen
und auszuklagen.

„Armer Reinhard, " wiederholte sie immer von neuem , als sie an
ihrem Fenster stand und die Arme auf die Fensterbank , da « Gesicht auf
die Hände gestützt, trübsinnig in den im herrlichsten Maienschmuck prangen¬
den Garten hinabschaute . „Armer Reinhard , arme Gertrud ! O , wir
sind beide unglücklich, du und ich," murmelt sie bitter . „Mir kehrt der
Bruder zurück, aber der Geliebte ist mir gestorben ; du betrauerst den
Bruder , aber — der Geliebte kehrt wieder in deine Arme !"

(Fortsetzung folgt .)
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dabei erwischt, als sie die reiche Beute i» Sicher¬
heit bringen wollte », die sie einer Russin auf
der Reise von Paris nach Cöln entwendet hatten.
In den Koffern der internationalen Zugsdiebe
fanden sich arßer Einbrecherwerkzeugen auch
Waffen.

Berlin  3 . Nov . Die Ankunft des
Zaren  in Potsdam findet am Freitag in der
zehnten Vormittagsstunde auf der Wildparkstation
statt . Zum Empfang sind sämtliche hier wei¬
lenden Prinzen und Prinzessinnen , da » Haupt-
qartier und die Generalität befohlen . Die Herren
vom Ehrendienst reisen dem Zaren entgegen.
Der Kaiser  empfängt seinen Gast und geleitet
ihn im Galawagen nach dem Neuen Palais.

Berlin  3 . Nov . Der Vorstand des
sozialdemokratischen Wahlvereins  für
Potsdam , Spandau und Osthavelland fordert
anläßlich des Zarenbesuchs am Samstag zu
Massenkundgebungen gegen den blutigen Despoten
Rußlands auf . Im ganzen Kreis werden Volks¬
versammlungen stattfinden . In den beiden
größten Städten des Kreises , Spandau und
Potsdam , werden Rosa Luxemburg und Adolf
Hoffmann sprechen.

Berlin . (Der Moabiter Krawall¬
prozeß)  Das Berl . Tagebl . schreibt : „ Der
am 9. November vor der dritten Strafkammer
beginnende erste Moabiter Krawallprozeß richtet
sich gegen etwa 20 Personen , die aus Anlaß der
Moabiter Krawalle verhaftet wurden und nun
wrgen Landfriedensbruchr , Widerstand gegen die
Staatsgewalt oder Beamtenbeleidigung unter
Anklage gestellt worden sind . In der Verhand¬
lung vor dem Schwurgericht , die am 17 . Nov.
beginnt , werden gleichfalls etwa 20 Personen auf
der Anklagebank sitzen. Wie wir hören , hat die
Staatsanwaltschaft sämtlichen Angeklagten einen
ergänzenden Schriftsatz zu dem ursprünglichen
Anklageakt zugehen lasse» , und zwar einen
Schriftsatz , durch den beide Prozesse ein ganz

besondere » politisches  Gepräge erhalten . Ei
wird in diesem Nachtrag zur Anklage die These
aufgestellt , daß die Moabiter Krawalle von der
sozialdemokratischen Partei organisiert worden
seien . Der Beweis für die Auffassung wird
u . a . darin gesehen , daß in Moabit dieselben
Rufe gehört wurden , wie bei den von der sozial¬
demokratischen Partei veranstalteten Wahlrechts-
Manifestationen . Ferner wird auf einen Artikel
de» „Vorwärts " verwiesen , in dem es hieß, daß
die Polizei sich an die sozialdemokratische Partei¬
leitung hätte wenden sollen, und daß dann die
Ruhe schneller als durch Säbelattacken wieder
hergestellt worden wäre . Die Verteidiger beab¬
sichtigen gegen die Behauptung , daß die Partei
bei den Moabiter Krawallen die Hand im Spiel
gehabt , einen umfangreichen Gegenbeweis zu
führen ."

Innsbruck  3 . Nov . In Tirol wütete
pestern ein heftiger Orkan.  An manchen
Orten ging Hagelschlag mit nußgroßen Schloffen
unter Blitz und Donner nieder . Bei Kirchbichl
riß der Sturm die Signalhütte der Südbahn
fort und schleuderte sie vor den Schnellzug auf
dar Gleis . Der Zug konnte noch rechtzeitig
angehalten werden.

Newyork  3 . Nov . Der Aviatiker
Curdy  beabsichtigt , am Samstag auf einem
Biplan von dem Deck der „Kaiserin Auguste
Viktoria " nach Newyork zu fliegen , sobald der
Dampfer 50 Meilen vom Hafen entfernt ist.
Offiziere der Marine und der Armee werden den
Flug beobachten . Das Marinrdepartement hat
Befehl gegeben , daß Torpedoboote auf der Strecke
patrouilliere « . Für den Anlauf ist auf dem
Vorderdeck des Dampfer » eine besondere Platt¬
form hergestellt worden . — Wie die Hamburg-
Amerika -Linie mitteilt , wird der Flieger Mc.
Curdy bei seinem Flug vom Dampfer „Auguste
Viktoria " nach Newyork die Post de» Dampfers
mitnehmen.

Vermischtes.
— „Genossin " Rosa Luxemburg

hat in 16 Volksversammlungen „ unter stür¬
mischem Beifall " den politischen Massenstreik,
den bekanntlich auch die Mehrheit des sozialdemo¬
kratischen Parteitages im preußischen WahlrechtS-
kawpfe anwevde » will , empfohlen . Das Organ
des sozialdemokratischen MaurerverbandrS weist
die Streik -Schwärmerin und damit die sozial¬
demokratische Mehrheit mit folgenden Worten
zurück : „ Vielleicht wäre es richtig gewesen,
wenn sie ihre Kenntnis der kochenden Volksseele
ergänzt hätte durch einen Besuch der kleineren
Orte und des platte » Lande » ; denn es will uns
bedünken , daß solche Massenversammlungen in
der Großstadt nicht der rechte Ort sind, wo man
die Stimmung der Volkes studieren kann ; man
gelangt sonst leicht zu ähnlichen Selbsttäuschungen,
wie sie einem Fürsten unterlaufen , der aus der
Begeisterung des hurrarufenden Publikums heraus
die Volksstimmung beurteilen wollte ."

BsttesdierMe.
24. S -ra»taz nach 6. Nov. tNeformatio»»f«st.

Vom Tlir -, : 212. Kirchenchor: Psalm 43. Predigt¬
lied ' 212 Eine feste Burg rc. 9 /̂« Uhr - Beichte
in der Sakristei. 9' /- Ubr - Vo>m. Predigt Dekan
Roos.  Abendmahl . 5 Uhr : Vortrag im Vereintz-
baus über Luthertz Reise nach Rom Stadtpfarrer
Kchmid . Das Opfer  ist für die Württemberg.
Bibelanstalt bestimm t.

Aonuerstag , 10. Nov 8 Uhr abends- Vortrag im
Vereins Haus von Pastor E . Fliedner  in Madrid
über evang Erziehungsarbeit in Spanien.

m - »

2/Sü-ö// ^ / >sSs/7.
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Amtliche und ssrivatanzeigen

Deckreisabgabe.
Das bestellte Deckreis wird am Samstag , den 5 . November 1910,

von vormittags 10 ' /- Uhr ab , unter dem Rathaus gegen Barzahlung
abgegeben

Calw , 3. November 1910.
Stadtpflegor Dreher

Hirsar ».
Vortrag des Herrn Pfarrers a . D . Bossert  über

dr« Weg jii De«Wa«ds Einigung"
am Sonntag , de» 6 . November , nachmittags 4 Uhr , im Hirsch und Lamm,
wozu die Mitglieder mit Familien , sowie Freunde der Sache eingeladen sind.

Nationaler Volksverein.

Meine Wohnung befindet sich von heute ab in der
Bahnhosstratze Rr . 523.

llatastergeomet« Lhanier

SlLnograien - verLin Lalw.
Die UebungSabende  beginnen nächsten Mittwoch 8 Uhr im

alten Lokal.

L. AllW'! kNMM'lMlMlMllI
feit über 70 Jahre « als gesündestes u. billigstes Kindernahrungs.
mittel vorzüglich bewährt u. von den Herren Aerzten bestens empfohlen.

Sluinpp » Lmrisksvlrn, « !, ! ist das bekömmlichste
Kindernahruugsmittel . weder Hefe, Milch, noch Butter enthaltend,
dadurch dauerud haltbar Auch nur mit Wasser gekocht, kräftige,
kür Säuglinge leicht verdauliche Nahrung , mit Milch oder Fleisch-
brühe verwendet, eine Mischung blutbildender u . warmeerzeugeuder
Stoffe , dem Verhältnis , wie sie Frauenmilch besitzt, nahe kommend.
Gebrauchsanweisung liegt jedem Paket bei ! Direkt zu bezieken von

A , Lluinpp , Oalwerstras «« 11,
Hoflief. I . M . der Königin von Württemberg

und Hoflief. I . Kais . Hoheit der Herzogin Wera von Württemberg.
Verkaufsstellen in vsl « , » I « sämtliche « Apotheke « .

Zedvsrr̂ släVereis( s!v.
Sonntag , 6. Nov,

Nachmittagsansflug
Abgang beimGeorge-
näum präzis ' /-2 Uhr.
Wanderung über Rö¬
tenbach und Würzbach
nach Altburg (Braun
z Lamm). Führer:
Herr Paul Georgii.

Der Ausschuß.

Veieranenverem Lalv/
Nächsten Sonntag nach¬

mittags ' /-4 Uhr

im Gasthaus z „Wald¬
horn"  in Hirsau . Zahlreiche Betei¬
ligung wird erwartet.

Der Ausschuß.

Für ein 15jähriges

MSdcheu
(Waise) wird eine Stelle gesucht  in
kleinem Haushalt.

Näheres im Compt . ds . Bl.

Rchmjither ist
Mg zu verkaufe«.

Wo , sagt die Red. ds . Bl.

Wichtig fürLrMMeiM
Bruchbänder , Leibbinde » ,

Geradehalter sowie

FußMsihmrl u. könkt. Glieder;
übernehme für tadellosen Sitz jede
Garantie.

Lmil I- smeks je .,
Calw , Ledergasse 175,

Mitglied des Rabatt -Spar -VereinS.
Bin jed. Mittwoch Vorm , in meiner Filiale.

Geslllht werde«:
2 Platzarbeiter , sowie
2 Säger.

Gg . Gengenbach Söhne,
Sägewerk , Villweitzenstein.

Telefon Nr . 372.

Eordelkettm
werden fortwährend in großen Partien
bei guter Bezahlung außer dem Hause
zum Einhängen gegeben.

Ketlenfabrik Julius Kpple,
Pforzheim , Rosenstraße 9.

b.so S.s->io so ir -so « «i/.
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ll Am Samstag , de« 5. November, halte ich
^ !Tlkt ) k«oll pPk ^ M M ^ L

UüjrLLLUM
und lade hiezu höflich ein.

Nina Nsiöger Mi v̂s,
Restauration Kopf.

Imen-Mil Mn-ZGrzn
schwarz, weiß und farbig in allen Größen und Preislagen,

SihmWW li. Wäße-Bicki
in reicher Auswahl empfiehlt

? > LlN 2 8 ctl 06 Nl 6 N,
Riergafie.

r GSSTTTTTT T T SGGGTTT(
Statt jeder besondere« Anzeige.

Wir beehren uns, Verwandte und Bekannie von Stadt u. Lan
zu unserer am Samstag , den 8. November 1910, stattfindendenHoilirölisfeier
in das Gasthausz. „Ochsen" in Calw freundbchst einzuladen.

Paul Maier , Hilfibremser, A
Sohn des Carl Maier, Bahnwärters in Calw. uN

Luise w - itz, T
Tochter des Jak. Weiß, Schlossersu. Landwirts in Althengstett. A
g um 1 Uhr. A

M IZsst Zpitrsn , Osrckinsn , Lstist , Wssatt - M
' ssicks, Ztivksrsien stv ., Ubsrbsupt '

slls rsk 'lsii Stoffs beim Wssolisn
viscksr « is neu wsrcisn ! Osnfibsr grünck-
lieiiLts klsinigung bei grösster Saboriung unck

Alleinige sssbrUcsntsn:

l-isnl <6l L Qo ., vüssslcioi ' f,
suoll öer seit 34 cksttrsn wsltbsksnntsn

klenstels 8Ieick -Zocks.
Visls Ansrkennungsn I

Ech.es, garantiert reines, aus bestem Rohspeck bereitetes
8ek ^ vLvtz86kruaiL

versendet in Emailgefäße« als Wassereimer,Wasserhafen, Ringhafen,
Teigwanae und Schweutteffrl das Psd zu 78 A ftco., 15-25-50 Pfd.
enthaltend Blechdoseä 10 Pfd. ^ 8 20 franco gegen Nachnahme.

v«KKI«, -l ŝerle (Württ)

(IffMliHMMW
V »VS 8v «vs «ster » - V̂oI !e.

»«cd »tir v»s«üdt « !
fe<Iem ? Lke« Sclinecsternvolle liezen 2 Striclesiileitoneea
nebst2- icbnuneen «esiis bei, um zsare Nostüme, tsc . -ts.
Nock, Svesters , INuII UN« litutrcn etc. selbst ru rtrlckeo.

SUUx , myflerrra. vIs^suLll"AS
Lsrümlerte Xloiilunß. im zsnren Isiirs gleich piÄttiärd
-für btrerre  unä 8poi>1. "
V/o niekl «lkLilllvk <1I« fudsi « Ss0»»i»1«n uni>

ttsndtungsn n»ok. i?

hoi'islleulrvhostollllrimmsi'siLXsmmgriiupinnei'ei, tUlonk-ürlireiifeo

Anfangs nächster wache trifft der letzte Waggon

Kartoffel«
ei« . Gelegenheit zur Deckung - es winterbedarfs.

V . Hvrlvi»

l'

i; t öer

etzuUenban ß
. von Qri-oL ru Oract . I
^  Oazauzzlrvmuntzen.

^xptvLionerr 1
ausgs - ^

8<ch,I 045 srv.

l. LlnHsnlkorr»«'.PNVnIx. Ii -amk.
als Ler»zaNor»e>ter» .

'r._

^ieäerlLK « : O » r1 OfenkanälunZ,
Osln », Lltzt,2ss6rAg, 886 .

ßyixerv
immer gerne in

Lckruken, ckie mit kilo
geputzt linci, ckenn kilo
muckt blitzblsnll unck
kalt ckas kecker vveick.

Große KeidiottttieLallchhem.
LoseL 1 bei

Friseur Winz , Marktplatz.
Ziehung garant 15.Nov. Hauptgewinn
15000 blk Bei letzter Ziehung
fielen in meine Kollekte Gewinne auf Nr.
5721,5918,5935,82903,91700,91710.

M siitz
sieht ein rosiges jugent frisches AnMtz und
ein reiner, zarter , schöner°Uel»t. Alles
dies erzeugt
Steckenpferd-Littenmilch -Seife

v Bergma«« L Co., Radebeul
Preis L St . 50 Pf ., ferner ist der
Littenmilch -Cream Dada

ein gutes vorzüglich wirkendes Mi Ml gegen
Sommersprosse« . Tube 50 Pfg . bei:

In Eakw bei H. Beißer , W. Winz.
W. Schwenker , A. Feldweg
H. Gentner , Gg. Pfeiffer,
R. Binder.  Friedrich Lam-
varter.  Friedr . Wackenhuth;

in ^ ieSrnzelk Apotheker Mohl.

11
VUKIor tt b. D. Reichspatentamt

unt.Nr. 114826 eingetr.

wer We jteiluz killet
« » gegen Gicht, Reißen, Glieder»

«eh «. Geleukrheumatismus,
kann Hilfe finden durch Bühler's selbst
erfunden., lOOOfach erprobtes Natur-
Heilmittel und in wenigen Tagen voll¬
ständige Befreiung von seinen qualvollen
Schmerzen. Preis per Fl. 5 Mark.

8ükl « n , Werkführer,
Urach Württemberg.

Mein Mittel ist zu haben in:
81uttps».i't : Uivnich-^ patkkk «-.

>ttomo-piLi-ampikusIvn-1
I ^ nnnfan ä. llolla,imt. llr . ttsirlo . W
U > > " »" « » 1sollen (Lsstanät. 6u. I
I Ox. Ipso. Bell, v . - 2,5) srllälü . I
U L kk̂. wz«ll IpotlieliM!il Oalit llllilill sfkiläMtM W

tturzgesagtes , trocknes

Vrennhol,̂
in Fuhren ä 8, 16 und 20 Mark,

frei vor's Haus geliefert, empfiehlt bei
prompter Lieferung

L . K » « rvl »« x,
Sägwerk Hirsau.

iü man empfindlich. Rasch ist eine Ec-
kältuug da, und die Stimme ist öfter
belegt und heiser, als frei. Das lästige
Gefühl der belegten Stimme vergeht,
sobald man ein paar Wyöert .HaSkerte«
zu sich nimmt, die immer zu Hand sein
müssen und in allen Apotheken1 Mark
pro Schachtel kosten. Bei Erkältung
linde-« sie den Hustenreiz und bringen
den Katarih schnell zum Schwinden.
-Riederlagen in H- lm : Me«e Apotheke
von Th- Harlmann ; in Aad Lteöen-
z«L ; Apotheke von C. Mohl.

Telephon Nr . 9. Druck der A. Oelschlägrr ' schcn  Buchdruckerei. Verantwortlich: P . Adolfs  in Ealw.


	[Seite]
	Seite 1134
	Seite 1135
	Seite 1136

